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Herr Bartscht trägt zu den Zielen, Kennzahlen und Entwicklungen der Ansätze vor. Es ergeben sich we­
nige Veränderungen. Das konkrete Ziel, 15 Brunnenkontrollen im Jahr vorzunehmen wurde erstmalig auf­
genommen. Dafür reduziert sich die Zahl der Kontrollen auf landwirtschaftlichen Betrieben geringfügig. 
Die Kontrolle umfasst zunächst in erster Linie potenzielle "Schwarzbrunnen". Insgesamt liegt die Anzahl 
erlaubter Brunnen um 800. Hier sind später z.B. Kontrollen denkbar, ob Zähler installiert und funktions­
fähig sind. In diesem Zusammenhang berichtet Herr Bartscht, dass Ende des Jahres der Wasserrechts­
antrag für die Feldberegnung im gesamten Kreisgebiet für über 20 Mio. m³ Wasser im Jahr eingereicht 
wird. Noch liegt das Gutachten, das die Auswirkungen bewerten muss, nicht vor. Es wird eine öffentliche 
Beteiligung und auch einen Bericht im Ausschuss geben, ebenso wird im Detail zu den Umsetzungsmaß­
nahmen für das Wassermanagementkonzept berichtet werden. Die Zahl der geschützten Biotope ist 
durch die Kartierung des im Rahmen des sog. Nds. Weges neu geschützten und kartierten mesophilen 
Gründlands deutlich gestiegen. Im Bereich Immissionsschutz erläutert Herr Bartscht, dass die Gebühren­
entwicklung sehr schwer abzuschätzen ist und auch maßgeblich von den zu genehmigenden Windener­
gieanlagen  im Rahmen des Inkrafttretens des RROP abhängt. 
 

Beschlussempfehlung: 
 
Berichtsvorlage - Beschlussfassung nicht erforderlich. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
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